
Evangelisch-lutherische 
Petri-Pauli-Kirchengemeinde

Bad Münder 
Nr. 3 / 2022



2 3

Editorial

ich weiß es noch genau. Ich muss so 
zehn Jahre alt gewesen sein und war mit 
dem Sportverein auf einer Kinderfreizeit 
auf einer Nordseeinsel. Da war auch ein 
großer Junge mit auf dem 10er-Zimmer, 
wahrscheinlich wird er zwölf gewesen 
sein. Der erzählte abends so Geschichten. 
Zum Beispiel von Dracula und anderen 
Vampiren. Das seien so Wesen, oft 
in Menschengestalt, die sich mit dem 
Blut anderer ernähren. Einmal von ihm 
Gebissene werden selbst zu Vampiren.

Ich war schwer beeindruckt. Zaghafte 
Nachfragen, ob das denn so wahr sei, 
wischte der Große weg. Das könnten wir 
ihm schon glauben, er wisse das schließlich, 
außerdem habe er einen Film gesehen. 
So manche Nacht bin ich mit etwas 
Zagen eingeschlafen. Zweifel hatte ich 
an der Sache, aber als wir die Insel ver- 
ließen, da war ich mir wirklich nicht sicher, 
ob es solche Wesen nicht doch gibt.

1922 – vor 100 Jahren – hatte ein Film 
Premiere, der hunderte von Vampirfilmen, 
überhaupt von Horrorfilmen beeinflusst 
hat: Nosferatu – Symphonie des 
Grauens von Friedrich Wilhelm Murnau, 
einem deutschen Regisseur von Welt- 
ruhm. Motive des Romans „Dracula“ 
von Bram Stoker aufnehmend kommt da 
der Vampir sogar in norddeutsche Hanse- 
städte. Graf Orlok verbreitet Furcht und 
Schrecken. Aus Anlass des 100-jährigen 
Filmjubiläums wird die FilmAG Bad 

Münder diesen Film am Dienstag, 15. 
November in der Petri-Pauli-Kirche (s. 
Filmseite) zeigen – mit den eindrück- 
lichen Orgelimprovisationen des Bautzener 
Dom-Organisten Michael Vetter.

Was ist es, was Menschen immer  wieder 
dazu bringt, sich dem Schrecken auszu- 
setzen? Warum schauen sie einen Horror- 
film oder lesen einen Vampirroman? 
1922, da war grad der 1. Weltkrieg 
zu Ende, mit den Folgen hatten die Men- 
schen immer noch zu tun: unzählige Tote, 
zigtausende verstümmelte Menschen. 
Außerdem war grad die Spanische Grippe 
mit mindestens 20 Millionen Toten zu Ende 
gegangen. Zudem gab es Inflation. Das 
war den Kinogängern 1922 schon bewusst.

Auf der Leinwand war nun das Böse zur 
Person geworden. Im gewissen Sinne 
ist dieser Nosferatu zum Super-Viren-
Spreader geworden. Das Böse war 
unheimlich, gruselig, unfassbar. Aber 
im Vampir wurde es zu einem Gegner, 
mit dem man es aufnehmen konnte. 
Zumindest eine Person konnte das. 
Das Böse ist durch die Liebe und die 
Opferbereitschaft einer Person besiegbar. 
Aber mehr möchte ich hier aus dem Film 
nicht verraten. Seitdem gibt es unzählige 
Dracula-Verfilmungen und Vampirfilme. 
Und auch Bücher bis hin zu Stephen King 
und Twilight. Sehr schaurige, aber auch 
lustige. Zu Krisenzeiten und in
eher entspannten Zeiten.

Liebe Leserin, lieber LeserLiebe Leserin, lieber Leser
Editorial

Aber immer geht es darum, wie das Böse 
in das Leben der Menschen kommt und 
wie sie sich damit auseinandersetzen.

Heute scheinen uns die Erfahrungen von 
vor 100 Jahren gar nicht so weit weg. Eine 
weltweite Pandemie mit schrecklichen 
Folgen kennen wir nun auch. Horrende 
Preise machen uns mehr als Sorgen. Und ein 
grausamer Krieg ist uns ganz nah gerückt.

Ob es Vampire gibt wie bei Dracula 
oder Nosferatu? Wohl eher nicht. 
Auch ein Besuch auf dem angeblichen 
Dracula-Schloss in Rumänien hat da 
wenig Erkenntnis gebracht, allenfalls: hier 
könnte so etwas gewesen sein. Aber 
das Böse, das Bedrohliche ist uns heute 
wieder nah gekommen. Und manchmal 
auch in Menschengestalt. Wie wir es 
eindämmen können, das wissen wir 
noch nicht so recht. Da wird viel Vernunft 
und Augenmaß nötig sein, aber sicher 
auch eine gewisse Entschlossenheit und 
Opferbereitschaft. Verschwörungstheo-
rien helfen da überhaupt nicht.

Auch Christenmenschen haben Angst 
und Sorge, das dürfen sie auch. Zugleich 

gibt es aber einen, der das Böse ein für 
alle Mal überwunden hat. Dass er zu uns 
steht, darauf setzen wir.

Mir geben folgende Gedanken des Paulus 
immer wieder die Kraft dazu, mit meinen 
Ängsten umzugehen:

Wer will uns scheiden von der Liebe 
Christi? (…)
Ich bin gewiss, dass weder Tod noch 
Leben, 
weder Engel noch Mächte noch 
Gewalten, 
weder Gegenwärtiges noch 
Zukünftiges, 
weder Hohes noch Tiefes 
noch irgendeine andere Kreatur 
uns scheiden kann von der Liebe 
Gottes, die in Christus Jesus ist, 
unserm Herrn.  

(Römerbrief, Kapitel 8)

In diesem Sinne: Lasst Euch nicht unter- 
kriegen. Setzt auf  ihn, den Gott der Liebe, der 
stärker ist als der Tod und alle Todesmächte.
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KirchenmusikWerbung

 Klanghorizonte Klanghorizonte
Petri-Pauli Kantor Dean Schrammar: 
Musik aus Filmen, Serien 
und Videospielen

Sonntag, 31. Oktober 2022, 
um 17 Uhr 
Petri-Pauli-Kirche Bad Münder  

Posaunenchor, Posaunenchor, 
Chorus Vocale Chorus Vocale 
und Orgel:und Orgel:
JahreskonzertJahreskonzert 
Sonntag, 13. November 2022 
um 17.00 Uhr 
Petri-Pauli-Kirche Bad Münder

 T The Gregorian he Gregorian 
VoicesVoices
Gregorianik meets Pop – 
vom Mittelalter bis heute 
Zur Weihnachtszeit

Montag, 12. Dezember 2021 
um 19.30 Uhr

Petri-Pauli-Kirche Bad Münder  

Das ukrainische a-cappella-Ensemble 
stimmt eindrücklich in die Advents- 
und Weihnachtszeit ein.

Das Programm reicht von meditati-
ven Liturgiegesängen aus den ortho-
doxen Kirchen bis zu „White Christ-
mas“. 

Vorverkauf: siehe Pressemitteilung 
und www.petri-pauli-gemeinde.de
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Aus der GemeindeWerbung

Unser Handeln 
          an Ihrer Seite.
In den schweren Stunden sind wir 
persönlich für Sie da!

Tel. 05041 / 80 250 80 
Bahnhofstr. 14 • 31832 Springe

Tel. 05042 / 52 787 65 
Petersilienstr. 10  
31848 Bad Münder www.bestattungshaus-hartje.de

KinderKirche – 
Kirche mit 
Kindern und 
für Kinder ab 4 Jahren
Wir treffen uns an folgenden Samstagen 
immer ab 10:30 im Petri-Pauli-Haus oder an der Kirche: 
10.09., 08.10., 05.11

läuft wieder an!
Zum September kommt Diakonin Sophie-Marie 
Kabuß aus der Elternzeit zurück und arbeitet wieder 
in der Beratungsstelle. Auch das diakonische Projekt 
unserer Region „Lebendige Gemeindehäuser“ wird 
sie weiterentwickeln – freuen Sie sich darauf, helfen 
Sie mit und achten Sie auf aktuelle Ankündigungen!

Wir suchen für eine Klientin, die 
durch einen Brand unverschuldet ob-

dachlos geworden ist, eine 
2-Zimmer-Wohnung, 

gerne mit Balkon. 
Sie ist 63 Jahre alt 

und hat eine kleine 
Hauskatze.

Regionale soziale Regionale soziale 
ProjektarbeitProjektarbeit

Wohnung gesucht!Wohnung gesucht!
Kontakt bitte über das Diakonische 
Beratungszentrum Bad Münder. 
Vielen Dank. 

Ev.-luth. Kirchenkreis Hameln-Pyrmont 
Angerstraße 2, 31848 Bad Münder, 
Telefon 05042 / 50 34 90

Diakonie
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Werbung Besondere Gottesdienste

FilmgottesdienstFilmgottesdienst
Der Junge muss an die frische LuftDer Junge muss an die frische Luft
am Sonntag, 6. November´22 um 17 Uhr

Lichterkirche zum 1. Advent

Vom DunklenVom Dunklen ins Licht ins Licht
„Stimmungsvoller Gottesdienst zur Einstimmung in den Advent“
Sonntag, 27. November 2022 um 17 Uhr
Petri-Pauli-Kirche Bad Münder 

Harpe Kerkelings Erinnerungen an seine Kindheit und Jugend haben Millionen 
bewegt, als Buch und dann auch als Film. Der Film erzählt diese  Kindheit im Ruhr- 
gebiet in den 1970er-Jahren ehrlich, mit viel Wärme und Sympathie für die Personen 
und mit Humor.
Wir feiern einen Filmgottesdienst, zeigen Ausschnitte aus dem Film, gehen mit dem 
begabten Jungen mit und fragen danach, was wirklich trägt  im Leben. Filmausschnitte, 
Lieder, Biblische Gedanken wechseln einander ab. Vorbereitet wird der Gottesdienst 
von einem Gottesdienstteam mit P. Adler.
Nach einer kleinen Pause zeigt die FilmAG den Film in ganzer Länger (ca. 18:30 Uhr).
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FilmWerbung

Waldgasthaus

Im Süntel 
31848 Bad Münder
Tel. 05042/52008
Fax 05042/52009
Montags ist Ruhetag

Wir bieten unseren Gästen das 
ganze Jahr über heimische Küche 
sowie Wildschweinspezialitäten 
aus Deister und Süntel.
Familienfeiern aller Art – 
wir beraten Sie gern! 
Rufen Sie uns an!

Lange Straße 60 • 31848 Bad Münder
Tel. 05042 / 929847 • Fax 05042 / 929849
www.elektro-bargmann.de • info@elektro-bargmann.de

Dienstag | 20. September 2022 | 19.30 Uhr

GESTERN – ABER AUF ENGLISCH
Großbritannien 2019 | Regie: Danny Boyle | mit Himesh Patel, Lily James, Kate McKinnon, Ed 
Sheeran, Ana de Armas | 116 min | ohne Altersbeschränkung 
„Hi-Hi-Hilfe – die Beatles hat es nie gegeben! Danny Boyles pfiffiges Gedankenexperiment feiert 
die unvergessliche Musik der Fab Four“ (epd film).)
Petri-Pauli-Haus, Echternstraße 16

KINO IM DORF: EGESTORF • Freitag | 7. Oktober 2022 | 19.30 Uhr

STALLHAASEN
D | 1991 | Regie: Detlev Buck | mit Bernd Michael Lade | 94 min | ab 12 J 
„Komödiantischer „Land-Krimi“ aus dem hohen Norden, der von der genauen Beobachtung von 
Land und Leuten, witzigen Figuren und trockenem Humor lebt.“ (film dienst)
Dorfhaus Egestorf, An der Aue 22 („Bahnhofsplatz“)

SONDERVERANSTALTUNG IN DER PETRI-PAULI-KIRCHE  
Sonntag | 6. November 2022 | ca. 18.30 Uhr

ÜBER EIN KIND, DAS MAL WIEDER DRAUSSEN SPIELEN SOLLTE
D | 2018 | Regie: Caroline Link | mit Julius Weckauf, Luise Heyer, Sönke Möhring, Joachim Król, 
Ursula Werner | 100 min | ab 6 J
„Berührend, traurig, komisch. (…). Der Film für alle Generationen.“  “Eine keineswegs unbe-
schwerte Kindheit im Ruhrpott der 70er Jahre: Caroline Link hat sich der autobiografischen 
Erinnerungen von Hape Kerkeling angenommen und trifft den richtigen Ton zwischen Humor, 
Trauer und Optimismus“ (epd-Film)
Im Anschluss an den um 17 Uhr beginnenden Filmgottesdienst in der Petri-Pauli-Kirche

STUMMFILM MIT ORGEL-IMPROVISATION: MICHAEL VETTER (Dom zu Bautzen)  
Dienstag | 15. November 2022 | 19.30 Uhr

NOSFERATU – SYMPHONIE DES GRAUENS
D | 1921/22 | Regie: Friedrich Wilhelm Murnau | mit Max Schreck | 95 min | ab 16 J
„Ein Meisterwerk des deutschen Stummfilmexpressionismus, entstanden nach Motiven des 
romantischen Schauerromans von Bram Stoker; genialer Vorläufer und Maßstab späterer 
„Dracula“-Verfilmungen. Murnau nutzt virtuos die technischen, poetischen und emotionalen 
Effekte des Mediums (…)“ 
In restaurierter und viragierter Fassung
Petri-Pauli-Kirche Bad Münder

Unser Programm•Sept.– Nov. 2022

KLEINES KINO MIT GROSSEN FILMEN
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Aus der Gemeinde Aus der Gemeinde

von der Einweihungsfeier unseres 

von der Einweihungsfeier unseres 

Petri-Pauli-Hauses am 29. Juni
Petri-Pauli-Hauses am 29. Juni

ImpressionenImpressionen

Fotos auf dieser Seite: 
J. Daentzer     C. Huppert     R. Grube



Ev.-luth. Gottesdienste in Ihrer Gemeinde 
und in der Region Bad Münder September – Dezember 2022

Abkürzungen: P./Pn.: Pastor/in • V./Vn.: Vikar/in • D./Dn./Diak.: Diakon/in • L./Ln.: Lektor/in • Pd./Präd/Prädn.: Prädikant/in • Gd.: Gottesdienst • Abm.: Abendmahl • Gem-Haus: Gemeindehaus

Bad Münder BakedeNettelrede Beber HachmühlenEimbeckhausen Flegessen



Ev.-luth. Gottesdienste in Ihrer Gemeinde 
und in der Region Bad Münder

Abkürzungen: P./Pn.: Pastor/in • V./Vn.: Vikar/in • D./Dn./Diak.: Diakon/in • L./Ln.: Lektor/in • Pd./Präd/Prädn.: Prädikant/in • Gd.: Gottesdienst • Abm.: Abendmahl • Gem-Haus: Gemeindehaus

Bad Münder BakedeNettelrede Beber HachmühlenEimbeckhausen Flegessen

September – Dezember 2022
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Aus der Gemeinde

Einige Jubiläumskonfirmationen konnten wir in diesem Jahr nachholen. 
Wir laden im Herbst noch ein:

Verantwortliche für Jubiläumskonfirmationen weiterer Jahrgänge (Jubiläum 2020-23)    
,,,,mögen uns im Pfarramt bitte ansprechen.

Am 9. Juli war es so weit: Der evangelische Kindergarten Arche Noah 
hat knapp 30 Kinder in einem fröhlichen und gut besuchten Familien-
gottesdienst auf dem Außengelände des Kindergartens Richtung Schule 
verabschiedet.
Nach einem Anspiel zur Rettung des 
Moses wurden die zukünftigen Erstkläss-
ler*innen von ihren Eltern gesegnet. Doch 
nicht nur Kinder wurden verabschiedet, 
sondern auch zwei Mitarbeiterinnen: 
Sozialassistentin Miriam Petrie lässt sich 
zukünftig zur Bestattungsfachkraft aus-
bilden und Rosi Hohaus tritt nun in den 
wohlverdienten Ruhestand. Schließlich 
wurde die langjährige Mitarbeiterin und 
jetzige Leiterin Susanne Korth für ihre 
30-jährige Dienstzeit geehrt. 

„Allen namentlich Genannten sowie dem 
gesamten Arche Noah-Team, aber auch 
den engagierten Eltern gebührt unser 
großer Dank, denn nur mit einem der-
artigen Teamgeist gelingt es, auch in stür-
mischen Zeiten unsere Arche auf Kurs zu 
halten“, betonte Pastorin Barbara Daent-
zer in ihrer Dankesrede.

B. Daentzer
Fotos (S. Biermann) von links nach rechts: 
Pn. Daentzer, Kirchenvorstandsmitglied Gudrun 
Müller, Rosi Hohaus, Miriam Petrie, Kindergarten-
leitung Susanne Korth.

Aus der Gemeinde

JubiläumskonfirmationenJubiläumskonfirmationen

FamiliengottesdienstFamiliengottesdienst
in der Arche Noahin der Arche NoahWie wir erfahren mussten, endet die Anstellung von Pastor Michael Kleine in unserer 

Gemeinde Ende September. Wir bedauern es sehr, dass sein gesundheitlicher 
Zustand es ihm derzeit nicht erlaubt hat, als Pastor tätig sein zu können. Wir danken 
Pastor Kleine für sein Engagement und wünschen ihm und seiner Familie alles er-
denklich Gute für seine Zukunft.

Dienstende von Pastor KleineDienstende von Pastor Kleine

Kleidersammlung für BethelKleidersammlung für Bethel
Das Problem mit dem fehlenden Raum für die Bethelsammlung ist vorerst 
gelöst: Bethel selbst stellt uns für die Sammlung eine sogenannte „Brücke“ 
zur Verfügung, quasi einen LKW-Auflieger. Diese Brücke steht in der Zeit 
vom 5. bis 9. September auf dem Pfarrhof bereit für die Sammlung. Kleider-
säcke für gut erhaltene Kleidung gibt es im Eingangsbereich des Pfarrhauses

Silberne Konfirmation Silberne Konfirmation 
der Jahrgänge 1995/96/97:der Jahrgänge 1995/96/97:
Sonntag, 9. Oktober 2022 10 Uhr
Konfirmationsjahrgang 1995:
Anmeldung übers Pfarrbüro (bisher 
keine Vorbereitungsgruppe, evtl. finden 
sich noch Leute zur Planung? 
Einzelteilnahmen gern möglich)
Konfirmationsjahrgang 1996:
Anmeldung über Verena Dinter: 
Verena.Dinter@t-online.de 
Konfirmationsjahrgang 1997:
Anmeldung über Sabrina Abraham:
s.wempe@web.de 

Goldene Konfirmation des Goldene Konfirmation des 
Jahrgangs 1971:Jahrgangs 1971:
Sonntag, 25. September 2022 
10 Uhr
Wer an dem Gottesdienst teilnehmen 
möchte, melde sich bitte im Pfarrbüro 
oder bei Uli Siegmund, Karl-Fried-
rich Licht oder Hartmut Herda. Im 
Anschluss an die Goldene Konfirma-
tion wird es einen kleinen Empfang 
im Gemeindehaus geben. Die bisher 
bekannten Adressen bekommen von 
den 3 Genannten Mitte August ein 
Schreiben mit näheren Einzelheiten.
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Diakonie

Zu einer Busfahrt zum Erdbeerhof ha- 
ben sich der Frühstückstreff der Dia-
konie Bad Münder und Mitarbeitende 
der Tafel am 14. Juni aufgemacht. Mög-
lich gemacht hat das die Tafel durch die 
Lidl-Pfandspende und die Diakonie des 
Kirchenkreises. 

Die Fahrgemeinschaft, die sich diesmal 
aus zwei Gruppen zusammensetzte - der 
Freitagsfrühstücksgruppe und der Mon-
tagsgruppe der geflüchteten Frauen - 
ging dieses Mal gemeinsam auf Tour. An-
gekommen am Erdbeerhof, erfreute ein 
geschmückter Tisch die Runde. 

An der langen Kaffeetafel ließ es sich gut 
miteinander klönen. Wer wollte, konnte 
sich später ein ruhiges, schattiges Plätz-
chen am See suchen. Nach dem wunder- 
schönen Ausflug gab es noch ein Schäl-
chen Erdbeeren mit auf den Heimweg.

Schon lange kooperieren die Münder-
sche Tafel und die Diakonie Bad Münder. 
Viele Klienten, die mit Problemlagen zur 
Diakonie kommen, sind auch oft Kunden 
der Tafel. Es bietet sich deshalb auch an, 
einmal im Jahr eine gemeinsame Fahrt zu 
unternehmen. Es geht dabei auch darum, 
einigen Menschen, die selten die Chance 
haben aus Ihrem Alltag herauszukom-
men und schöne Dinge zu erleben, so 
auch eine Teilhabe zu ermöglichen.

Die Freitagsfrühstücksgruppe trifft sich 
14-täglich im Petri-Pauli Gemeindehaus 
und ist offen für alle Menschen, die gern 
in geselliger Runde zusammenkommen 
möchten. Ebenso offen ist auch die 
Montagsfrühstücksgruppe für geflüchtete 
Frauen, die sich wöchentlich in den Räu-
men der Diakonie trifft. Sehr engagierte 
Helfer unterstützen diese Gruppen.

D. Kostulski

Werbung

Gemeinsam zu den roten FrüchtenGemeinsam zu den roten Früchten
Ausflug des Frühstückstreffs der Diakonie und der Ausflug des Frühstückstreffs der Diakonie und der 

Tafelmitarbeiter/Innen zum Erdbeerhof Fricke in RonnenbergTafelmitarbeiter/Innen zum Erdbeerhof Fricke in Ronnenberg
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Für ihre Entwicklung brauchen Kinder und 
Heranwachsende, neben der notwendi-
gen Liebe und einfühlsamen Aufmerksam-
keit ihrer Eltern, spielerische Freiräume 
für ihre Bedürfnisse und Antriebe. Doch 
gleichermaßen brauchen sie Orientierung 
und Grenzen 
sowie eindeuti-
ge Eltern, einen 
ha l t gebenden 
und verlässlichen 
Le b e n s r a u m . 
Die Hilflosigkeit 
mancher Eltern 

überfordert gleichermaßen die Kinder. 
Deshalb sollen Eltern unterstützt werden, 
mit den Impulsen und Aggressionen ihrer 
Kinder souverän und „modellierend“ um-
gehen zu können.
Neben dem Vortrag soll Zeit für das Ge-
spräch sein, in das eigene Erfahrungen der 
Teilnehmenden einfließen können.

Dienstag, 4. Oktober • 19.30 – 21.30 Uhr 

Erziehung zwischen Freiheit und GrenErziehung zwischen Freiheit und Grenzenzen

Veranstaltungen für Erwachsene Diakonie

Die Wanderungen gehen weiter. In der Regel am letzten Samstag im 
Monat laden wir zu Wanderungen zwischen Deister und Süntel ein:

Samstag, 27. August  13.30 Uhr
Treffpunkt: Bergschmiede

Samstag, 24. September 13.30 Uhr
Treffpunkt: Petri-Pauli-Haus, 
Echternstraße

Samstag 29. Oktober, 
13.30 Uhr 
Treffpunkt: 
Deisterhang / Park- 
  platz Ziegenbuche

Die Touren sind ca. 10 km lang. Festes 
Schuhwerk ist erforderlich. Rucksack-
verpflegung wird empfohlen, es gibt 
aber unterwegs auch eine Einkehr-
möglichkeit.
Leitung und Impulse unterwegs: 
Karlheinz Katz und Bernd Petermann
Anmeldung wird erbeten:  
Telefon 3361 
Mail: KG.Bad_Muender@evlka.de

Gemeinsam unterwegs– Gemeinsam unterwegs– 
Wanderungen mit InhaltWanderungen mit Inhalt

Immer verlässlich für Ratsuchende vor Ort
Immer verlässlich für Ratsuchende vor Ort

Diakonische Beratungsstellen
Diakonische Beratungsstellen

legen Jahresbericht vor
legen Jahresbericht vor

Die Diakonischen Beratungsstellen 

am Münsterkirchhof in Hameln und in 

der Angerstraße Bad Münder waren 

und sind verlässlich vor Ort. „Wir las-

sen die Ratsuchenden nicht im Stich,“ 

sagt Ulrike Seiffert, Kirchenkreissozi-

alarbeiterin und betont: „In manchen 

Situationen, wie in der Schwanger-

schaftskonfliktberatung, müssen ja 

auch Fristen eingehalten werden, da 

konnten wir es uns gar nicht leisten, 

die Beratungsstelle wegen der Pande-

mie zu schließen“. In Lockdown-Zei-

ten wurden Spaziergänge gemacht, 

wenn die Beratung telefonisch oder 

per E-Mail nicht möglich war. So 

haben es auch die Kolleginnen der 

Suchtberatungsstelle gehalten. Pan-

demie oder nicht, „wir haben durch-

gängig beraten, auch persönlich,“ 

sagt Britt Alessa Wunnenberg „und 

kreative Ideen entwickelt, wie zum 

Beispiel Online-Gruppen“. Kirchen-

kreissozialarbeiterin Ines Rasch hebt 

einen anderen Aspekt hervor: „Na-

türlich ist das aufwändig gewesen, 

mit den Hygienevorschriften, aber 

gleichzeitig hat die Arbeit in Präsenz, 

ohne Homeoffice, auch für uns alle 

eine gewisse Normalität aufrechter-

halten.“ Die gibt Stabilität in sich ver-

ändernden Zeiten. „Wir beobachten, 

dass die Klienten andere Hilfebedarfe 

haben, sie benötigen mehr Betreu-

ung“, benennt Schuldnerberaterin 

Petra Brunke den Eindruck, den alle 

teilen. Und Lebensberaterin Christi-

ne Fischer spricht ein weiteres Phä-

nomen an: „viele Menschen geraten 

durch die Krise in die Krise. Das zeigt 

sich in der Regel mit zeitlicher Ver-

zögerung. Jetzt sind die psychischen 

Folgen der Pandemie zu spüren.“ Die 

Diakonischen Beratungsstellen re-

agieren flexibel auf die wechselnden 

Herausforderungen, kreativ und mit 

großer beraterischer Kontinuität.

Den jetzt veröffentlichten Jahresbe-

richt 2021 der Diakonischen Bera-

tungsstellen des Ev.-luth. Kirchen-

kreises Hameln-Pyrmont finden 

Interessierte auf der Homepage Kir-

che-Hameln-Pyrmont.de.

Diakonie
Referent: Kurt Brylla 
Religionspädagoge und Psychotherapeut 
Winnicott-Institut Hannover 
(Ausbildung für Kinder- und Jugend- 
Psychotherapeut*innen)
Ort: Petri-Pauli-Haus Bad Münder
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Aus der Region Bad MünderWerbung

Nicht nur Superintendent Philipp Meyer, der sich anlässlich der 
Visitation aus Hameln auf den Weg gemacht hatte, hätte sich an 
diesem heißen Tag eine Ganzkörpertaufe gewünscht. Bei über 30° C 
im Schatten wären bestimmt auch die 20 Täuflinge erfreut gewesen, 
gänzlich ins kühle Nass einzutauchen.
Doch sie waren auch damit zufrieden, 
jeweils dreimal mit dem kühlen 
Nass, das eine Tauffamilie aus der 
Hamelquelle geholt hatte, benetzt zu 
werden. An fünf mehr oder weniger 
schattigen Orten im wunderschönen 
historischen Pfarrgarten in Beber 
tauften die Pastor*innen der Region 
Bad Münder insgesamt 19 Kinder 
und eine Erwachsene und nahmen 
sie damit in die Gemeinschaft der 
weltweiten Christenheit auf. Bereits 
morgens hatten die Hauptamtlichen 
zusammen mit zahlreichen ehrenamt- 
lichen Helfer*innen Stühle und Bänke 
bereitgestellt, eine Bühne und den 
Altar hergerichtet sowie Pavillons

aufgebaut. Letztere kamen kurz vor 
Beginn des Festes hinzu, so dass die 
Besucher*innen weitgehend im 
Schatten sitzen konnten. Der Gottes- 
dienst wurde von allen Geistlichen, 
der für Jugendarbeit in der Region 
beauftragten Peggy Zawilla und einer 
Band um Popkantor Marco Knichala 
gestaltet. Im Anschluss blieben noch 
einige Familien vor Ort, um ihre 
mitgebrachten Kuchen und Kekse zu 
verzehren und die Taufe in entspannter 
Atmosphäre ausklingen zu lassen. 
Ein Dank gilt allen Helfenden, die am 
frühen Abend wieder erschienen sind 
und dafür sorgten, dass sämtliches Mo- 
biliar aus dem Garten entfernt wurde. 

B. Daentzer

Tauffest in Beber Tauffest in Beber 
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Besondere Angebote

Über den Umgang mit Über den Umgang mit 
    dementen Menschen    dementen Menschen

Letzte Hilfe KursLetzte Hilfe Kurs

Aufruf zumAufruf zum
Zusammenhalt in KrisenzeitenZusammenhalt in Krisenzeiten

Diakonie

Die Begleitung von Menschen mit 
Demenz führt Betreuende immer 
wieder an Grenzen. 

Mittwoch, 5. Oktober 2022 um 
19.00 Uhr

In dieser Veranstaltung werden Infor-
mationen zum Krankheitsbild Demenz 
und Einblicke in das veränderte Erleben 
von Betroffenen gegeben. Es werden 
hilfreiche Sicht- und Vorgehensweisen 
zur Kontaktaufnahme und zum Um-
gang mit Erkrankten besprochen sowie 
Handlungsempfehlungen für schwierige 
Situationen aufgezeigt. Zudem werden 
mögliche Entlastungsangebote, Gren-
zen der häuslichen Versorgung und al-
ternative Betreuungsformen erörtert. 

Auf individuelle Fragen wird selbstver-
ständlich eingegangen.

Zur Person: 
Ulrike Moes, Diplomsozialpäda- 
gogin / Diplomsozialarbeiterin 
Nach mehrjähriger Tätigkeit im Kran-
kenhaussozialdienst im Fachbereich 
Geriatrische Rehabilitation ist Frau Moes 
seit 2002 bei der Alzheimer Gesellschaft 
Hannover e. V. beschäftigt und dort für 
Beratung, Koordination der ehrenamtli-
chen HelferInnen sowie Aus- und Wei-
terbildung in verschiedenen Einrichtun-
gen zuständig.
Vortrag im Petri-Pauli-Haus 

Umsorgen von schwer erkrank-
ten und sterbenden Menschen in 
der letzten Zeit des Lebens.
Durch die Teilnahme an einem „Letzte-
Hilfe-Kurs“ werden Menschen mit dem 
nötigen Basiswissen und der Sicherheit 
ausgerüstet, Schwerkranken und Ster-
benden beistehen zu können. Der Kurs 
richtet sich an alle Interessierten und 
Betroffenen, es sind keinerlei Vorkennt-
nisse nötig.

Der Kurs findet am Mittwoch, 
26.10.2022 von 17:00-21:00 Uhr 
in den Räumen des Hospizdienstes in 
Springe statt. Kosten entstehen nicht. 
Eine Anmeldung im Hospizbüro ist er-
forderlich!

Verein Hospizarbeit Springe e.V. 
An der Bleiche 14a, 31832 Springe 
Telefon 05041 – 649595 
info@hospizspringe.de

„Starke Schultern können und müssen mehr tragen - das ist ein zentra-
ler Grundsatz unserer sozialen Marktwirtschaft“

In einem offenen Aufruf „Für Solidarität 
und Zusammenhalt jetzt!“ fordern pro-
minente Vertreter und Vertreterinnen 
von Wohlfahrtsverbänden, Gewerk-
schaften, Kirche, Wissenschaft und Kul-
tur mehr gesellschaftlichen Zusammen-
halt in Krisenzeiten. Der Angriffskrieg auf 
die Ukraine, die Corona-Pandemie und 
weltweit gestörte Lieferketten haben 
Preissteigerungen vor allem für Energie 
und Nahrungsmittel ausgelöst, die von 
Menschen mit geringen bis durchschnitt-
lichen Einkommen kaum noch zu stem-
men sind. Für viele bedeutet die hohe 
Inflation eine existenzielle Bedrohung. 
Die Unterzeichnenden fordern deshalb 
eine zielgenaue und wirkungsvolle Ent-
lastung einkommensarmer Haushalte. 
Dabei sei insbesondere die Solidarität 
der Menschen gefragt, die über große 
Einkommen und Vermögen verfügten, 
betonen die Erstunterzeichnenden des 
Appells. „Starke Schultern können und 
müssen mehr tragen – das ist ein zent-
raler Grundsatz unserer sozialen Markt-
wirtschaft.“, heißt es in dem Aufruf: „Wir 
alle sind jetzt gefragt, unseren persönli-
chen Beitrag zum sozialen Frieden und 
zum Zusammenhalt in unserer Demo-
kratie zu leisten.“

Die Ratsvorsitzende der Evangelischen 
Kirche in Deutschland, Präses Annette 
Kurschus, betont: „Solidarität muss sehr 
konkret und sehr konsequent gelebt 
werden, und das wird auch uns selbst in 
unserem Alltag einiges abverlangen. Wir 
werden erhebliche Preissteigerungen in 
etlichen Bereichen hinnehmen müssen. 
Jetzt gilt es, zusammenzuhalten – auch 
damit die teure Solidarität nicht auf die 
Knochen und auf Kosten derer geht, die 
jetzt schon zu wenig haben. Den ent-
schlossenen Willen dazu nehme ich in 
unserer Gesellschaft deutlich wahr.“

Der Präsident der Diakonie Deutsch-
land, Ulrich Lilie, erklärt: „Menschen mit 
geringen Einkommen können nicht mehr 
warten und müssen jetzt wirkungsvoll 
von der Preisexplosion entlastet wer-
den. Wer bereits heute fast zwei Drittel 
des Einkommens für Miete, Energie und 
Lebensmittel ausgeben muss und über 
keine nennenswerten Rücklagen verfügt, 
kann der Inflation nicht entkommen. Die 
Politik muss diejenigen als erste in den 
Blick nehmen, die am härtesten von den 
Preissteigerungen getroffen werden, und 
sie zielgenau unterstützen. Gute Vor-
schläge dazu liegen auf dem Tisch, jetzt 
kommt es auf die Umsetzung an.“

Der Aufruf „Für Solidarität und Zusammenhalt jetzt!“ unter: https://www.policat.org
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Werbung Gemeindekreise

Alle genannten Termine natürlich vorbehaltlich der aktuellen Coronasituation! 

KinderKirche:
Termine: 10.09., 08.10., 05.11.
jeweils um 10.30 Treffen am Petri- 
Pauli-Haus oder an der Kirche 
Kontakt: Pn. Daentzer, Martina Kawalek, 
Tel. 53107

Jugendgruppe: 
Aktuell projektbezogene Arbeit, 
Termine online!
Ansprechpartnerin Jugendarbeit: 
Anja Langkopf, Tel. 52 77 75

Posaunenchor: 
Proben i.d.R. montags 19.30 Uhr 
im Petri-Pauli-Haus 
Kontakt: Wilfried Scholz, Tel. 37 21

Chorus Vocale:
Proben mittwochs 19.00 Uhr im 
Petri-Pauli-Haus  
Informationen über Kantor 
Dean Schrammar, Tel. 0174/684 0649

Frauen im Gespräch:
2. Dienstag im Monat, 19.30 Uhr 
Kontakt: Elke Nootny, Tel. 56 68 

Besuchskreis: 
Nächstes Treffen abzufragen bei 
Pastorin Daentzer: Tel. 507 323 

Bandprojekt 40+ 
und Projekt Singen im Gottesdienst
Probentermine zu erfragen bei 
Popkantor Knichala:
Marco.Knichala@evlka.de

Bibelkreis der Landeskirchlichen 
Gemeinschaft:
Jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat 
um 15.00 Uhr im Petri-Pauli-Haus 
(Bibliothek) 
Kontakt: Matthias Brust, Springe, 
Tel. 05041/779 88 33

Seniorenkreis
2. Mittwoch im Monat um 15 Uhr 
im Petri-Pauli-Haus
Kontakt: Gudrun Müller, Tel. 509 774

Verteilerkreis Kontakte:
nach Vereinbarung,  
Kontakt: Martina Ruck, Pfarrbüro

Gruppe Offene Kirche:
Kontakt: Gunda Schwedhelm, Tel. 52311        

Arbeitskreis gegen  
Ausländerfeindlichkeit:
nach Vereinbarung, Kontakt: Pastor Adler
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Geburtstage • Ehejubiläen • Trauungen • Taufen
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Es ist uns eine Freude, unseren Jubilaren zum Geburtstag oder zu besonderen Ehejubiläen 
zu gratulieren – wenn Sie das lieber für sich behalten wollen, geben Sie uns bitte Bescheid.

Trauerfeiern

Café für TrauerndeCafé für Trauernde
Wir laden sie zu einem offenen Treffen für Menschen in Trauer ein - ganz gleich wie 
lange der Verlust zurück liegt. Ein geschützter Rahmen und eine vertrauensvolle 
Atmosphäre ermöglichen es Ihnen Trauer zuzulassen. Dabei kann es hilfreich sein, 
sich mit Menschen in Situationen auszutauschen, einfach nur DAzuSEIN, Verständ-
nis zu erfahren oder neue Impulse für ihren Trauerweg zu bekommen. Bei einer 
Kaffeerunde gibt es Zeit, Raum und Gelegenheit zum Erzählen und Zuhören in der 
Gemeinschaft von verständnisvollen Menschen.

Das Trauercafé wird von ausgebildeten TrauerbegleiterInnen betreut und findet 
immer am 3. Sonntag im Monat von 15:30 bis 17:00 Uhr in den Räumen 
des Hospizdienstes, An der Bleiche 14A in Springe statt. Eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich, die Teilnahme ist kostenlos.

Verein Hospizarbeit Springe e.V.



Adressen

Pfarrbüro
Martina Ruck, Echternstraße 16,
Tel. 05042/ 3361,
E-Mail: kg.bad_muender@evlka.de

Öffnungszeiten:
Mo., Mi., Fr.: ..........10.00 - 12.00 Uhr
Do.:  ........................16.00 - 18.00 Uhr
Pfarrbezirk Nord
Pastor Dietmar Adler, Am Mönjesod 21,
Tel.: 05042 / 3627
E-Mail: DietmarAdler@aol.com
Pastorin Sonja Wieland
Tel.: 05042 / 527 5762
E-Mail: mail@pn-wieland.de
Pfarrbezirk Süd
Pastorin Barbara Daentzer 
Echternstr.16, Tel. 05042 / 507323, 
E-Mail: Barbara.Daentzer@evlka.de
Kirchenvorstand
Vorsitzender Pastor Dietmar Adler,
Stellv. Vorsitzender Lothar Ruck, 
Tel.: 6680, Lothar.Ruck@gmx.net
Kirchenmusiker
Organist Dean Schrammar 
Tel. 0174 / 684 0649
E-Mail: schrammar.musik@gmail.com
Küster 
Ehepaar Bohne, Bergweg 9, Tel. 1849
Kindergarten Arche Noah 
Susanne Korth, Leiterin, 
Am Alten Teich 8, Tel. 05042/2899, 
Fax: 05042 /  507693 
E-Mail: KTS.Bad-Muender@evlka.de
Bankverbindungen 
Volksbank Hameln-Stadthagen,  
IBAN: DE81 2546 2160 0711 1762 00 
Sparkasse Hameln-Weserbergland:
IBAN: DE54 2545 0110 0000 0081 02
Konto: Kirchenamt Hameln-Holzminden
Bitte vermerken: KG Bad Münder 
und den Anlass der Zahlung

Diakonie
Diakonisches Beratungszentrum 
Bad Münder 
Angerstraße 2 (Eingang Bahnhofstraße)
AIBM – Arbeitsloseninitiative 
Arbeitslosen- und Sozialberatung 
Sozialpädagogin Sabine Pommerin 
und Peggy Zawilla 
Termine nach Vereinbarung.  
Mo - Fr 08.00 - 13.00 Uhr  
Tel.: 05042 /  503 490
AIBM Beschäftigungsprojekt 
Möbellager/ Grünpflege Rahlmühler Str.100 
Dipl.-Ing. agrar Susanne Lührs 
Mo-Do 07.30-15.00 Uhr tel. erreichbar 
Termine nach Vereinbarung 
Tel.: 05042 / 1002, Fax.: 05042 /  507194 
Email: Susanne.luehrs@evlka.de
Schuldnerberatung 
Dipl. Soz. Päd. Petra Brunke 
Tel.: 05042/ 503 440 
Termine nur nach telefon. Vereinbarung
Flüchtlingssozialarbeit 
Tel.: 05042 /  503 490 
Frühstück für geflüchtete Frauen  
Mo. 9.30-12.00 Uhr (Beratungsstelle) 
Diakoniefrühstück 
Das Frühstück findet wieder 14-täglich im 
Petri-Pauli-Haus statt (in geraden Wochen) 
Treff. Dein Lieblingscafé: 
Wallstraße 3, freitags 16.00-17.00 Uhr

Kirche geöffnet von April bis Dez.
samstags 10.00 – 12.00 Uhr
Impressum
Herausgegeben vom Kirchenvorstand der 
Ev.-luth. Petri-Pauli-Kirchengemeinde, 
Echternstraße 16, 31848 Bad Münder 
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Grafiken: Gemeindebrief.de
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